
berg, berichtete Besenboss
HaraldBurger glücklich – hof-
fentlich war es noch nicht zum
letzten Mal.

Mindestens zum vierten
Mal waren die sechs Jungs
von der »Pilsen Queen Tribu-
te Band« bereits in Schram-

Dust« haute rein, unendlich
schön war die »Bohemian
Rhapsody«, »Love Of My Life«
ging unter die Haut.

setzt, tanzte und
genoss die Lie-

der. »Another
OneBites the

Von Karin Schmidtke

Schramberg. Im Kulturbesen
herrschte beste Stimmung:
Die »Pilsen Queen Tribute
Band« rockte in einem ausver-
kauften Haus.

Die tschechische Band co-
vert die legendären Songs der
Band Queen. Frontmann Sän-
ger Filip Nová ek ähnelt
sogar Freddy Mer-
cury, sein Büh-
nenoutfit wech-
selt er mehrmals
an dem Abend,
seine Bewegun-
gen faszinieren.
»Ist Freddy Mercu-
ry auferstanden?«,
fragte sich da man-
cher. Dabei gibt das
sechsköpfige Team
manchen Liedern seine
eigene Note. Und das ist
gut so.

Hits wie »We Will Rock
you«, »Bicycle« oder »Prin-
cess Of the Universe« hall-
ten durch den Besen. In-
nerhalb kürzester Zeit
fühlte sich das Publikum
in eine andere Welt ver-
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SCHREIBEN SIE UNS

»Ist FreddyMercury etwa auferstanden?«, fragt sichmancher
»Pilsen Queen Tribute Band« rockt den Kulturbesen / Gruppe verleiht einigen Liedern ihre eigene Note

KURZ NOTIERT

Schramberg-Sulgen.
»Hereinspaziert, Manege
frei!«: So wird es im Juli
2014 in Sulgen heißen,
wenn die GWRS Sulgen
und die Wittum-Schule
gemeinsam ein großes
Zirkusprojekt starten.

Seit Langem führen die bei-
den Schulen jedes Jahr ge-
meinsam Projekte durch. Für
das kommende planen sie ein
großes Zirkusprojekt. Mehr
als 470 Schüler beider Ein-
richtungen werden eine Wo-
che lang zu Artisten, Seiltän-
zern und Feuerspuckern.

Zum ersten Mal gastiert der
Zirkus ZappZarap mit seinen
Zirkuspädagogen auf dem
Gelände hinter der Wittum-
Schule. In einem großen Zir-
kuszelt mit 350 Sitzplätzen
sind die Schüler vom 21. bis
26. Juli eingeladen, Zirkus-
luft zu schnuppern. Täglich

wartet ein aufregendes
Workshop-programm auf die
Teilnehmer.

Als Akrobat, Jongleur,
Clown, Magier, Seilläufer
oder Feuerspucker in der Ma-
nege zu stehen oder den
Gang durch die Scherben zu
präsentieren, soll nur ein
Wunschtraum sein? Wer
denke, dies sei nach nur einer
Woche unmöglich, werde bei
diesem großen Zirkusprojekt
eines Besseren belehrt, heißt
es in einer Mitteilung.

Im Zirkusprojekt wird
demnach jedes Kind, entspre-
chend seiner Fähigkeiten und
Interessen, in die Vorberei-
tung der Zirkusshow einge-
bunden. Die Jugendlichen
lernen dabei – unterstützt
durch die Lehrer, Betreuer
und das Zirkusteam –, an ihre
Grenzen zu gehen und diese
zu überwinden.

Niemand weiß, was in
einem steckt, solange er nicht
versucht hat, es heraus zu ho-

len, sagte einmal Ernest He-
mingway. Durch die intensi-
ve Zusammenarbeit zwi-
schen Kindern, Lehrern und
Betreuern auf einer neuen
Ebene, wird die pädagogi-
sche Arbeit an der Schule so
auch langfristig positiv beein-
flusst, hoffen die Verantwort-
lichen.

Weil sich das Thema Zir-
kus an diversen Stellen mit
dem Lehrplan beider Schulen
verbinden lässt, erhoffen sich
die beiden Schulen eine
Nachhaltigkeit, auf die sie in
den kommenden Schuljahren
aufbauen können. Das Pro-
jekt soll sich positiv auf die
soziale Kompetenz der Schü-
ler, darunter Eigenschaften
wie Verantwortungsbewusst-
sein, Verlässlichkeit, Aufbau
von Vertrauen und das Ein-
halten von Regeln, auswir-
ken. Auch Bereiche wie
Merk- und Konzentrationsfä-
higkeit sowie Auffassungsga-
be würden geschult, Gleich-

gewichtssinn, Koordinations-
fähigkeit und Ausdauer ge-
fördert.

Was in den jungen Artisten
steckt, können nicht nur die
Eltern am Ende der Projekt-
woche bestaunen, wenn sich
der Vorhang zu 90 Minuten

stimmungsvoller und span-
nender Unterhaltung öffnet.
Auch die Öffentlichkeit ist
eingeladen.

Weil es sich beim Zirkus-
projekt um ein Großprojekt
handelt, benötigen die Schu-
len noch Helfer. Sie werden

sich deshalb bei den Eltern
melden – wer jetzt schon
weiß, dass er dieses Projekt
unterstützen möchte, kann
sich melden. Außerdem be-
steht die Möglichkeit, besi-
pielsweise für Verein, das Zir-
kuszelt zu nutzen.

Schüler tauschenKlassenzimmer gegenManege
Zwei Bildungseinrichtungen veranstalten im kommenden Juli einen Zirkus / Projekt soll soziale Kompetenzen fördern

Begeisterte Zuschauer, ein volles Haus und »Queen«-Hits en masse: Die »Pilsen Queen Tribute
Band« begeistert ihr Schramberger Publikum. Fotos: Schmidtke

Physiotherapeuten
kommen zusammen
Schramberg. Der Therapeu-
tenverbund der Physiothera-
peuten des Kreises Rottweil
trifft sich am heutigen Mitt-
woch um 20 Uhr im Gasthaus
Unot. Alle Therapeuten, auch
Nichtmitglieder, sind dazu
eingeladen.

Kolpingsenioren
verschieben Treffen
Schramberg-Sulgen. Das für
morgen, Donnerstag, geplante
Treffen der Sulgener Kolping-
senioren wird um eine Woche
verschoben. Es findet nun am
Donnerstag, 21. November,
ab 14.30 Uhr statt.

Schramberg. In Schramberg
starten am Montag, 18. No-
vember, neue Yogakurse. Be-
ginn ist um 17.15 sowie 18.10
Uhr im Gemeindesaal Heilig.
Geist. In zehn Unterrichts-
stunden werden Yoga-Übun-
gen vorgeführt. Sie sind für
Männer, Frauen und Jugendli-
che geeignet. Die Übungen
helfen gegen Stress, bei Prob-
lemen mit Rücken und Gelen-
ken sowie anderen Beschwer-
den. Die Kurse finden in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein
Agape statt. Mitzubringen
sind bequeme Kleidung und
eine Decke in Körperlänge.
Anmeldung und Infos bei Yo-
ga-Lehrerin Helen Kurz, Tele-
fon 07402/69054 und E-Mail
helen_kurz@ web.de.

Neue Yoga- Kurse
starten
am Montag

Schramberg. Adolf Gensburg
verstarb im Alter von 79 Jah-
ren. Die Beerdigung findet am
Freitag, 15. November, um
9.30 Uhr auf dem Friedhof
Hintersulgen statt.

TOTENTAFEL

INFO

Unternehmen
Die Schweizer Electronic AG
ist ein global agierendes Tech-
nologieunternehmen, das Lei-
terplatten herstellt und Lösun-
gen sowie Dienstleistungen
für Automobil-, Solar- und In-
dustrieelektronik entwickelt.
Das Unternehmen bietet in
seinem Geschäftsfeld Electro-
nic mit seinen Partnern Con-
tag GmbH und Meiko Electro-
nics Co. Ltd. kosten- und ferti-
gungsoptimierte Lösungen

für Klein-, Mittel- und Großse-
rien an. In diesem Netzwerk
sind laut Schweizer mehr als
11000 Mitarbeiter in Deutsch-
land, Japan, China und Viet-
nam beschäftig. Mit rund 700
Mitarbeitern erzielte Schwei-
zer im Geschäftsjahr 2012
(Stand Ende Dezember)
einen Umsatz von 100,2 Mil-
lionen Euro. Das im Jahr 1849
gegründete und von Familien-
mitgliedern geführte Unter-
nehmen ist an den Börsen in
Stuttgart und Frankfurt no-
tiert.

MEINUNG DER LESER

ÖPNV – wann und wo?
Betrifft: Öffentlicher Perso-
nennahverkehr (ÖPNV)

Stell Dir vor, es fährt ein Bus
und keiner fährt mit. Das be-
stehende ÖPNV-Angebot ist
offenbar nur Schülern und Be-
rufspendlern bekannt. Der
Weg zur Fahrplantafel an der
Haltestelle ist vielen schon zu
weit, und der Fahrplan wird
auch nicht von der Stadt kos-
tenlos in jedes Haus geliefert,
sondern muss im Bürgerbüro
abgeholt werden. Die Nach-
frage hält sich in Grenzen.
Die Nachfrage beim Anrufbus
(ARB) ist gegenüber früheren
Jahren stark rückläufig, ob-
wohl jeder Bürger für 3,80
Euro bei vorheriger Anmel-
dung fahren kann. Zur Erin-
nerung darf ich hier noch ein-
mal die ARB zum Ausschnei-
den und Aufschreiben nen-
nen: 01806/777272.
Aber es sind wohl nicht die
Kosten, die abschrecken, der
Theaterring bietet seit Jahren
nach jeder Theaterveranstal-
tung eine Taxirückfahrt zum
pauschalen Preis von 2,60
Euro an. Dieses wirklich indi-
viduelle und günstige Ange-
bot wird so gut wie nicht in
Anspruch genommen.
Testweise könnte man dieses
Angebot für die Rückfahrt
nach jeder VHS-Veranstaltung

anbieten. Das wäre keine Sub-
ventionierung der Taxiunter-
nehmen, sondern eine soge-
nannte Subjektförderung.
Das heißt, der Fahrgast
kommt in den Genuss einer
Förderung, muss aber einen
angemessenen Eigenbeitrag
bezahlen. Auch ein Bürgerbus
wird nicht zum Nulltarif zu
haben sein. Die Millionen
Überschüsse in der Stadtkasse
werden sicher eine einjährige
Testphase verkraften. Im Er-
gebnis wird sich zeigen, ob
ein Bedarf besteht oder nicht.
Eberhard Pietsch
Schramberg

Schramberg. Die Schweizer
Electronic AG in Schram-
bergSulgen hat bemerkens-
werte Ergebnisse für das am
30. September abgeschlosse-
ne dritte Quartal 2013 be-
kanntgegeben.

Jeweils höchste Werte bei
Auftragseingang, Umsatz und
Ergebnis bestätigten die posi-
tive Unternehmensentwick-
lung des laufenden Jahres,
heißt es in einer Mitteilung.

Kunden aus Automobil-
und Industriesegment
prägen Entwicklung

Schweizer hat demnach seine
Umsatzerwartung im Leiter-
plattengeschäft von bisher
über 90 Millionen Euro auf
rund 100 Millionen Euro er-
höht und erwartet eine EBIT-
Marge – sie drückt das Verhält-
nis des betrieblichen Ergeb-
nisses (EBIT) zum Umsatz aus
– von 7 bis 7,5 Prozent (bisher
über fünf Prozent) erwartet.

Die Gesellschaft erzielte
von Juli bis September Um-
satzerlöse in Höhe von 26,7
Millionen Euro. Damit liegen
die Umsätze um zwölf Pro-
zent über dem Vergleichszeit-
raum 2012 (damals 23,8 Mil-
lionen Euro), also über den
Erwartungen des Unterneh-

mens. Das Ergebnis vor Zin-
sen und Steuern (EBIT) belief
sich auf 3,3 Millionen. Euro
(2012: 1,2 Millionen Euro).
Die EBIT Marge lag somit bei

zwölf Prozent (Vorjahr fünf
Prozent). Mit Auftragseingän-
gen in Höhe von 35,2 Millio-
nen Euro – im Vorjahr waren

es 20,4 Millionen Euro – ver-
zeichnete die Gesellschaft
eine 73-prozentige Steigerung
gegenüber dem Vorjahres-
quartal.

Insbesondere Kunden aus
den Automobil- und Indust-
riesegmenten prägten diese
positive Entwicklung. »Im lau-
fenden Geschäftsjahr rechnen
wir weiterhin mit einem rück-
läufigen europäischen Markt
in der Größenordnung von
zehn Prozent. Von diesem
Trend konnten wir uns deut-
lich absetzen«, sagte Marc
Schweizer, Vorsitzender des
Vorstands der Schweizer Elec-
tronic AG.

Umsätze übertreffen Erwartungen
Schweizer AG erhöht Prognose für das Geschäftsjahr 2013

Bilderabend über
Gardasee-Ausflug
Schramberg-Sulgen. Der Aus-
flug der Kolpingsfamilie an
den Gardasee steht am Sams-
tag, 16. November, im Mittel-
punkt bei einem Bilderabend
im Pfarrhof Sulgen. Neben
Teilnehmer des Ausflugs sind
am Gardasee Interessierte ein-
geladen. Ergänzend ist ein
professioneller Film über die
»südliche Perle der Alpen« mit
vielen Sehenswürdigkeiten zu
sehen, die nicht Teil des vier-
tägigen Ausflugs waren. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr, nach
der Abendmesse.

Die GWRS Sul-
gen und die
Wittum-Schule
haben sich ein
Zirkusprojekt
vorgenommen.
Foto:


